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STADTREDAKTION HEIDELBERG

So erreichen Sie uns:
Tel.: 0 62 21 - 519 56 00
E-Mail: stadtredaktion@rnz.de

Gut gebrüllt, Löwe!
Lions Club Heidelberg-Palatina spendet für RNZ-Weihnachtsaktion
rie. Die Passanten in der Neugasse wun-
derten sich ein wenig, als vergangene Wo-
cheplötzlicheinLöwedortunterwegswar.
Es war der berühmte gelbe Löwe des Lions
Clubs Heidelberg-Palatina, der unbe-
dingt persönlich die diesjährige Spende
von 5000 Euro an die RNZ-Weihnachts-
aktion übergeben wollte – natürlich co-
ronakonform mit Mund-Nasen-Schutz.

„Wir unterstützen die Weihnachtsak-
tionsehrgernewieder,weil sieeinfacheine
der großartigsten regionalen Hilfsaktio-
nen ist“, sagte Marcel Krings vom Lions
Club bei der symbolischen Übergabe des
Spendenschecks. Und sein Vorstandskol-
lege Rainer Eder ergänzte: „Die RNZ-

Weihnachtsaktion ist ganz nah an den
Menschen dran, das finden wir stark und
das passt zu uns.“

Der Lions Club Heidelberg-Palatina
hat 2003 den „Heidelberger Adventska-
lender“ ins Leben gerufen, mit dessen Ver-
kauf zahlreiche regionale, nationale und
internationale Hilfsprojekte unterstützt
werden. So haben von den Jugendför-
derprogrammen Lions-Quest schon über
150 000 Schülerinnen und Schüler der Re-
gion profitiert. Die Lions sind immer auf
der Suche nach weiteren Sponsoren für
den Adventskalender und ihre Projekte.
Mehr Infos und Kontaktdaten gibt es unter
www.heidelberger-adventskalender.de.

SebastianRiemer, Leiter derRNZ-Stadtredaktion, nahmdieSpendevonMartinGöhler (imKos-
tüm), Rainer Eder und Marcel Krings vom Lions-Club Palatina entgegen. Foto: Hentschel

Einkaufserlebnis
bei Rewe

ani. Wenn der harte
Lockdown kommt,
bleibt eines weiterhin
erlaubt: Lebensmittel
einkaufen. In den drei
Rewe-Märkten von
Sahin Karaaslan im
Mathematikon im
Neuenheimer Feld

sowie in der Furtwängler Straße 15 und in
der Ladenburger Straße 68 gibt es eine rei-
che Auswahl für den Weihnachtseinkauf.
Deshalb verbirgt sich hinter dem heutigen
Adventskalender-Türchen ein 200-Euro-
Einkaufsgutschein für die drei Rewe-
Märkte. Damit kann man auch Karaaslans
eigene Produktserie ausprobieren: Unter
dem Namen „Delikatessa“ vertreibt er me-
diterraneSpezialitäten.

Wer gewinnen will, ruft an unter
0137822/702360 oder schickt eine SMS an
die Nummer 52020 mit RNZ HD ADVENT
(auf Leerzeichen achten) mit dem Kenn-
wort REWE sowie Name und Adresse. Die
Leitungen sind bis Donnerstag, 17. Dezem-
ber,11Uhr,geschaltet.
Kosten pro Anruf 0,50 Euro aus dem dt. Festnetz. Anrufe aus
demdt.Mobilfunknetzggf. starkabweichend.KostenproSMS
ausdemdt.Mobilfunknetz0,50Euro.
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„Jeder abgegebene Schein hilft durch die Krise“
„Dankescheine“: Solidaritätsaktion brachte bisher 47 000 Euro Unterstützung – Bis Ende Januar gültig

RNZ. Rund 4 700 Heidelbergerinnen und
Heidelberger haben bis Freitagnachmit-
tag bereits ihren „Dankeschein“ abge-
geben. Das teilte die Stadt mit. Dies er-
möglicht schon kurz nach Start der Ak-
tion circa 47 000 Euro Unterstützung für
Heidelberger Geschäfte, Gastronomie-
und Dienstleistungsbetriebe, Kunst- und
Kultureinrichtungen, Vereine und viele
mehr in der Corona-Krise. Denn die Stadt
Heidelberg zahlt bei der „Dankeschein“-
Aktion allen teilnehmenden Betrieben,
Einrichtungen und gemeinnützigen Ver-
einen pro entgegengenommenen Schein
einen Zuschuss in Höhe von 10 Euro.

Oberbürgermeister Eckart Würzner
ruft die Heidelbergerinnen und Heidel-
berger dazu auf, an der Aktion teilzu-
nehmen und die Dankescheine einzuset-
zen: „Machen Sie mit und unterstützen

Sie bitte die Heidelberger Wirtschaft! Je-
der abgegebene Schein hilft unseren Be-
trieben, Einrichtungen, Kulturschaffen-
den und Vereinen vor Ort durch die Co-
rona-Krise.“

Die Wirtschaftsförderung sendet seit
Anfang Dezember mehr als 125 000 Hei-
delbergerinnen und Heidelbergern ab 16
Jahren je einen Schein zu – die letzten
werden voraussichtlich an diesem Diens-
tag in die Briefkästen geworfen. Die
Empfänger werden gebeten, diesen bis 31.
Januar 2021 beim nächsten Einkauf in
ihrem Lieblingsgeschäft, im Restaurant
oder Hotel um die Ecke, in der favori-
siertenKunst-undKultureinrichtung,bei
ihrem Stammfriseur, Heimatverein oder
anderen Teilnehmern der Aktion einzu-
setzen – und damit ihnen wertvolle
Unterstützung zukommen zu lassen.

Eine Übersicht über alle Teilnehmer
an der Aktion, bei denen die Scheine ab-
gegeben werden können – gibt es online
unter www.vielmehr.heidelberg.de. Dort
finden sich bereits die Profile von 435
teilnehmenden Lokalitäten und Einrich-
tungen im gesamten Stadtgebiet – von
Geschäften und Buchhandlungen über
Gastronomie und Hotels bis hin zu
Kunstgalerien, Kultureinrichtungen und
offenen Werkstätten. Die Liste wird on-
line laufend ergänzt. Die Teilnahme an
der Aktion ist für Betriebe, Einrichtun-
gen und Vereine weiterhin online mög-
lich. Teilnehmen kann, wer aufgrund der
Corona-Landesverordnung vom 17. März
dieses Jahres (mit Ergänzungen vom 20.
und 28. März) schließen beziehungsweise
sein wirtschaftliches Handeln einstellen
musste.

Sorgen begleiten
sie ständig

Fall 37 der Weihnachtsaktion

os. Frau S. musste in
ihrem Leben schon viel
Schweres durchmachen
und wünscht sich heute
sehnlich, einmal ein
Weihnachtsfest ohne
Sorgen und Nöte feiern
zu können. Die beglei-
ten sie auf Schritt und Tritt, seitdem ihr
erster Mann kurz nach der Geburt des
zweiten Kindes auf tragische Weise ums
Leben gekommen ist. Lange war sie da-
nach alleinerziehende Mutter und ver-
suchte als Physiotherapeutin, sich und die
Kinder über die Runden zu bringen. In-
zwischen ist sie wieder verheiratet, und
ihre Kinder haben einen liebevollen
Stiefvater, doch der Mann ist chronisch
krank und kann deshalb zurzeit nicht
arbeiten; erst im Herbst wurde ihm eine
Umschulung gewährt. Frau S. selbst kann
in ihrem Beruf nur stundenweise tätig
sein, da das jüngste Kind an einer chro-
nischen Erkrankung leidet und beson-
ders viel Betreuung braucht. Auch wenn
die Familie heute ergänzende Sozialhilfe
erhält, ist die finanzielle Situation äu-
ßerst angespannt. Das Weihnachtsfest in
der kommenden Woche würde traurig
ausfallen, wenn die Familie nicht eine
Unterstützung aus dem RNZ-Spenden-
topf bekäme.

i Info: Um Spenden für diesen Fall und
für viele weitere Fälle bitten wir auf
das Konto „RNZ-Weihnachtsaktion
2020“ bei der Sparkasse Heidelberg,
IBAN: DE20 6725 0020 0000 0010 07,
BIC: SOLADES1HDB. Etwas erleich-
tert wird das Spenden mit Hilfe ge-
druckter Überweisungsträger, die am
Wochenende der RNZ beilagen.
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Der Ansturm auf die Innenstadt blieb aus
Trotz bevorstehendem Lockdown gab es nur wenige Engstellen in der Hauptstraße – Um 21 Uhr war dort nur noch die Polizei unterwegs

Von Sarah Hinney

Obwohl absehbar war, dass es der letzte
Adventssamstag sein würde, an dem die
Geschäfte öffnen dürfen, blieb der große
Ansturm in der Innenstadt aus. Gegen 12
Uhr mittags war auf dem Neuenheimer
Marktplatz von der Ausgangsbeschrän-
kung allerdings noch wenig zu spüren.
Trotz Dauerregen herrschte reges Treiben,
wenn auch mit Abstand und Maske. Die
Bar gegenüber schenkte nach wie vor Heiß-
getränke aus, und immer wieder versam-
melten sich kleinere Gruppen unterm Vor-
dach auf einen Kaffee und einen Plausch.

Am Beginn der Fußgängerzone in der
Innenstadt war es gegen 15 Uhr dann teil-
weise doch unangenehm eng. Auch wenn
die meisten Menschen sorgsam Masken
trugen, machten einige Ausnahmen – sei es,
weil sie am To-go-Getränk nippten, ins
Pizzateilchen bissen oder an der Zigarette
zogen – den Gang durch die Hauptstraße
immer wieder zum Spießrutenlauf. Das Al-
koholverkaufsverbot an belebten Plätzen
– wie es die Corona-Landesverordnung
vorschreibt – zeigte indes an einigen Stel-
len, an denen sich an den Samstagen zu-
vor Menschen dicht gedrängt hatten, eine
deutliche Wirkung. Signifikant weniger los
war beispielsweise vor den Cafés in der
Märzgasse. Dafür staute es sich gegen 15.20
Uhr bei der Essenausgabe am neuen Bur-
gerladen „Five Guys“ an der Ecke, aber nur
kurz. Je weiter es in Richtung Marktplatz
ging, umso mehr leerte sich die Haupt-
straße. Lediglich am Theaterplatz ver-
suchte sich gegen 15.30 Uhr, eine Hand-
voll Andersdenkender Gehör zu verschaf-
fen. Mal mit Megafon und mal mit lautem
Gesang – dafür ohne Maske und ohne Ab-

stand. Dass das keineswegs den geltenden
Regeln entsprach, war der Gruppe offen-
bar völlig klar. Denn als die Polizei nahte,
verstummte die Sängerin unverzüglich, der
Redner packte seine Flüstertüte weg, und
flugs zogen sich die meisten auch ihre
Schals vors Gesicht.

Die Untere Straße war gegen 16 Uhr
quasi leer gefegt – am Marktplatz ließen

sich die Menschen an einer Hand abzäh-
len. In einer Seitenstraße lockte ein Schild
vor einem Kiosk noch mit Glühweinver-
kauf. Ja, er verkaufe auch weiterhin wel-
chen mit Alkohol, sagte der Mann hinterm
Tresen auf Nachfrage. Das Verkaufsver-
bot gelte schließlich nur für belebte Plät-
ze. Belebt war hier in der Tat nichts. Auf
dem Universitätsplatz rückte dafür eine
größere Gruppe Touristen ohne Maske eng
zusammen, um ein Selfie von sich und den
Buden der Schausteller zu schießen –
Weihnachtsstimmung light.

Der Blick in die Geschäfte zeigte, dass
vielerorts mehr Verkaufspersonal als
Kundschaft in den Läden stand. In einem
Sportgeschäft eilten gegen 17.30 Uhr gleich
zwei Verkäuferinnen zur Beratung herbei.
Beide waren sich zu diesem Zeitpunkt
schon ziemlich sicher, dass der Lockdown

in den nächsten Tagen kommt. „Ange-
sichts der Zahlen ist das auch richtig“, sag-
te eine der Damen. Kurz vor 18 Uhr war
auch am Bismarkplatz nur noch wenig los.
Selbst an den Buden, an denen es drei Stun-
den zuvor noch zu Engpässen gekommen
war, drängte sich um diese Uhrzeit nie-
mand mehr, und an den Haltestellen stan-
den nur vereinzelt Wartende. Gegen 21 Uhr
– eine Stunde nach Beginn der Ausgangs-
sperre – war dann nur noch die Polizei in
der Hauptstraße unterwegs.

Susanne Schaffner, Vorsitzende des Ci-
tymarketingvereins „Pro Heidelberg“ be-
stätigte auf RNZ-Nachfrage den Ein-
druck, dass der Samstag für den Einzel-
handel insgesamt ruhiger als erwartet war.
„Am Vormittag war recht viel los, aber je
näher die Ausgangssperre rückte, umso
leerer wurde es.“ Schaffner lobte aus-
drücklich die Disziplin der Kundinnen und
Kunden und ihre Geduld „trotz des
schlechten Wetters“.

DerLockdownabMittwochbereitet ihr
dennoch Sorgen: „Ich bin eigentlich sehr
positiv, aber im Moment fällt es mir
schwer.“ Schaffner hofft nun, dass die
Hürden für die Überbrückungshilfen ge-
senkt werden. „Das klingt alles schön, aber
da muss nachgebessert werden.“ Ob der
große Ansturm nun Montag und Dienstag
kommt, will sie nicht voraussagen: „Die
Leute haben auch Angst, und viele wer-
den jetzt sicher online bestellen.“ In die-
sem Zusammenhang warb sie auch noch
einmal explizit für die Einzelhändler in
Heidelberg, von denen viele einen Liefer-
service eingerichtet haben und teilweise
tagesaktuell Waren bis zur Haustür brin-
gen. „Viele von uns sind gut auf den Lock-
down vorbereitet“, so Schaffners Fazit.

Bitte lächeln: Einige Touristen machten am Samstag-
nachmittag dennoch ein Selfie auf dem Uniplatz.

Gesang aus voller Kehle und oh-
ne Maske – auch das gab es.

Auch wenn der Ansturm ausblieb – vor allem zu Beginn der Hauptstraße war es am Sams-
tagnachmittag mitunter unangenehm eng. Fotos: Philipp Rothe

Gegen 21 Uhr, eine gute Stunde nachdem in Heidelberg die Ausgangssperre begann, war in
der Hauptstaße nur noch die Polizei unterwegs.

K O M M E N T A R

Dringend nötig
Sarah Hinney zum bevorstehenden
Lockdown in Heidelberg

Offen bleibt, ob es dem ungemütlichen
Wetter geschuldet war oder ob die Aus-
gangsbeschränkungen einen abschre-
ckenden Effekt hatten. Vermutlich war
es beides. Eines ist sicher: Das Alko-
holverkaufsverbot hatte eine enorme
Wirkung. Zwar schenkten zahlreiche
Gastronomen weiter tapfer Heißge-
tränke aus, aber alkoholfreier Glüh-
wein ist wenig attraktiv. Prompt gab es
keine großen Menschengruppen mehr,
die dicht beisammen standen. So bitter
es ist, offensichtlich führen nur strenge
Regeln und Verbote zu der Erkenntnis,
dass jetzt nicht die Zeit für Geselligkeit
ist. Deshalb ist der knallharte Lock-
down unumgänglich. Corona-Leugner,
die lautstark Mitmenschen ins Gesicht
singen, wie am Samstag in der Haupt-
straße, bleiben sicher weiter unerreich-
bar. Aber die sind auszuhalten, solange
wir anderen jetzt alles dafür tun, um die
Infektionszahlen zu senken – und nicht
weiter nach Schlupflöchern suchen, um
die Regeln zu umgehen.

Ziegelhäuser
Brücke gesperrt

Zwei Nächte lang – Ersatzbusse

RNZ. Aufgrund von Tiefbauarbeiten
muss die Ziegelhäuser Brücke für den
Durchgangsverkehr gesperrt werden – für
zwei Nächte. Und zwar am Dienstag-
abend, 15. Dezember, ab 21 Uhr bis um 5
Uhr in der Frühe, sowie am Mittwoch-
abend, 16. Dezember, ab 21 Uhr bis um 5
Uhr morgens. Bei schlechtem Wetter ver-
schieben sich die Arbeiten um eine Nacht
nach hinten, sodass auch in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag noch gesperrt
wäre. Umleitungen werden am Brücken-
kopf ausgeschildert. Im genannten Zeit-
raum werden die Busse der Linien 33 nach
20.35 Uhr zwischen den Haltestellen Bis-
marckplatz und Neckarschule über das
nördliche Neckarufer, also über die Neu-
enheimer Seite, umgeleitet.

 ANZEIGE

Waffen Lux – Heidelberg
Friedrich-Ebert-Anlage 9 • 06221-22 87 3

FÜR IHRE S ICHERHE I T:
• Schreckschuss Pistolen oder Revolver
• Alle Kaliber • Frei verkäuflich ab 18 Jahren
Auch zum Abschießen von Signalsternen/Feuerwerk
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